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A N F R A G E von Alex Gantner (FDP, Maur), Ruth Frei-Baumann (SVP, Wald) und Linda 

Camenisch (FDP, Wallisellen) 
 
betreffend Sans-Papiers im Kanton Zürich 
__________________________________________________________________________ 
 
Ende Jahr konnte aus der Presse entnommen werden, dass gemäss Schätzungen der Sans-
Papiers-Anlaufstelle in Zürich (SPAZ) und anderen Organisationen zirka 20'000 Personen 
ohne eine Aufenthalts- und Arbeitsbewilligung im Kanton Zürich arbeiten. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass, unter Einbezug von Minderjährigen und Nicht-Arbeitenden, die 
Gesamtzahl permanent und zum Teil über viele Jahre illegal Anwesender höher ist und 
schnell einmal 2-3% der Gesamtbevölkerung ausmacht. 
 
Eine solche Parallelgesellschaft kann nicht geduldet werden und stellt den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt auf die Probe. Neben der Gefahr, dass Sans-Papiers am Arbeitsplatz und 
privat ausgenützt werden können, wird stillschweigend die Existenz einer Schattenwirtschaft 
geduldet. 
 
Das Zürcher Netzwerk Meditrina (gemäss Homepage 2010 vom Schweizerischen Roten 
Kreuz (SRK) übernommen) sorgt sich seit Jahren um die medizinische Grundversorgung von 
Sans-Papiers. Der Verein «Sans-Papiers Care» ist kürzlich gegründet worden. Es droht das 
Entstehen einer mit Steuergeldern finanzierte «Sans-Papiers-lndustrie», analog zur Sozial- 
und Asylindustrie. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender  
Fragen: 
 
1.  Wie stellt sich die Regierung zur Thematik «Sans-Papiers»? Ist er auch der Meinung, 

dass es eigentlich keine Sans-Papiers geben dürfte? Wie könnte ein solches Ziel erreicht 
werden? Welche gesetzlichen Massnahmen wären national und / oder kantonal nötig 
(2.8. Aufhebung des Datenschutzes, neue Straftatbestände)? 

 
2.  Hatte oder hat der Kanton einen formellen oder informellen Austausch oder Kontakte mit 

der Sans-Papiers-Anlaufstelle in Zürich, dem Netzwerk Meditrina, dem Verein «Sans-
Papiers Care» oder anderen, in diesem Bereich tätigen Organisationen? Wenn ja, mit 
welchen und weshalb und was war / ist der Inhalt des Dialoges? 

 
3.  Finanziert der Kanton die Sans-Papiers-Anlaufstelle in Zürich oder andere Organisatio-

nen, die in diesem Bereich tätig sind? Hat der Kanton Kenntnis darüber, ob die anerkann-
ten (und mit Staatssteuergeldern mitfinanzierten) Kirchen oder Gemeinden Finanzie-
rungs- oder Spendenbeiträge leisten? Falls ja, welche und wie viel? 

 
4.  Anerkennt der Kanton das Netzwerk Meditrina? Kompensiert der Kanton in irgendeiner 

Form, direkt oder indirekt (allenfalls via SRK), teilweise oder vollständig, die Leistungen 
von Meditrina? 

 
5. Ist es möglich, dass Sans-Papiers-Kinder die öffentliche Schule besuchen können, ob-

wohl sie gar nicht angemeldet sind? Falls ja, weshalb? Macht sich die Schulleitung oder 
die Schulbehörde damit nicht strafbar? Gibt es Fälle, die aufgedeckt worden sind? Falls 
ja, in welchen Gemeinden? 
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6. Ist es möglich, dass Sans-Papiers ein Fahrzeug einlösen und eine Fahrzeughaftpflicht-
versicherung abschliessen können? Falls ja, weshalb? Machen sich sowohl das Stras-
senverkehrsamt wie auch die Versicherung damit nicht strafbar? Gibt es Fälle, die aufge-
deckt worden sind? 

 
7.  Ist es möglich, dass Sans-Papier sich einer Krankenkasse anschliessen können? Falls 

ja, weshalb? Macht sich die Krankenkasse damit nicht strafbar? Gibt es Fälle, die aufge-
deckt worden sind? Falls ja, bei welchen Krankenkassen? 

 
8. Ist es möglich, dass Sans-Papiers einen Mietvertrag für eine Wohnung abschliessen 

können? Falls ja, weshalb? Macht siech der Vermieter damit nicht strafbar? 
 
9. Macht sich ein Arbeitgeber (Privatperson, Unternehmen) nicht strafbar, wenn er einen 

Sans-Papiers anstellt? Was ist das Sanktionsregime (Bussen, Gefängnis)? Gibt es Fälle, 
die aufgedeckt worden sind? 

 
10. Wie viele Sans-Papiers haben sich in den Jahren 2010 bis 2014 bei Gemeindeämtern 

gemeldet (quasi sich selbst angezeigt) oder sind aufgedeckt worden (bitte um tabellari-
sche Übersicht pro Jahr, Geschlecht, Alterskategorie und Herkunftsland)? 

 
11.  Was ist mit in obiger Frage 10 betroffenen Personen danach passiert? Leben sie noch 

im Kanton Zürich oder in der Schweiz oder haben sie das Land verlassen / sind ausge-
schafft worden (bitte um tabellarische Übersicht pro Jahr, Geschlecht, Alterskategorie 
und Herkunftsland)? 

 
 Alex Gantner 
 Ruth Frei-Baumann 
 Linda Camenisch 


